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Möhnesee. Gedanken und Ge-
fühle in kleine Texte zu fas-
sen, einem Stein oder Stück
Holz wohlgefällige Formen
zu verleihen, die weiße Flä-
che einer Leinwand mit Farbe
zum Leuchten zu bringen, ge-
lingt vor der inspirierenden
Kulisse des „Westfälischen
Meeres“ besonders gut.
Schöpferische Menschen sind
eingeladen, bei Workshops
am Möhnesee ihre kreative
Ader auszuleben. Von Juli bis
Oktober zeigen renommierte
Künstler drei unterschiedli-
che Arten, sich in künstleri-
scher Weise auszudrücken.

Beim Wochenendworkshop
„Malen und Zeichnen“ vom 1.
bis 3. Juli gilt es, den Falten-
wurf sommerlicher Stoffe auf
der Haut zu studieren, Mimik
und Ausdruck des Modells
einzufangen, das mit Hut, Tü-
chern und viel Charme po-
siert. Unter Regie der frei-

schaffenden Künstlerin und
Dozentin Gaby Ludwig skiz-
zieren die Teilnehmer Studi-
en, die sich im Laufe des
Schaffensprozesses zu detail-
reichen oder abstrakten Ge-
mälden entfalten. Die ideale
Atmosphäre zum kreativen
Arbeiten herrscht in der
lichtdurchfluteten Galerie
Kätelhön-Kunst in Wamel.
Bei gutem Wetter kann auf
Wunsch auch im Garten gear-
beitet werden.

Aus einer Idee Geschichten
und Gedichte zu entwickeln,
ist eine prägende Erfahrung
und macht Spaß. Wer
Schreiblust verspürt, in den
eigenen vier Wänden aber
nie die nötige Ruhe zum
Schreiben findet, ist in der
Schreibwerkstatt gut aufge-
hoben. Mit Blick auf den See
sprudeln die Gedanken fast
von allein. Die Poesiepädago-
gin und Literaturwissen-

schaftlerin Bettina Jungblut
bietet zwei Kurse am See an:

Am 20. und 21. August
nimmt sie Schreibeinsteiger
an die Hand, hilft über die
Schwierigkeit des Einstiegs
hinweg und unterstützt da-
bei, aus den eigenen Erinne-
rungen autobiografische Tex-
te zu machen. Die kreative
Schreibwoche vom 3. bis 8.
Oktober gibt schreibbegeis-
terten Menschen Gelegen-
heit, sich auf Schnapp’s Hof
in aller Muße auf ihre Texte
einzulassen – direkt am Ufer
des „Westfälischen Meeres“.
Am letzten Abend werden ei-
nige der Ergebnisse in einer
öffentlichen Lesung vorge-
stellt.

In seiner Heimat trägt Jo-
hannes Dröge den Beinamen
„Steineflüsterer“. Und zwar
nicht von ungefähr, denn der
Bildhauer aus Sundern ver-
steht meisterhaft, leblosem
Material Ausdruck zu verlei-
hen. Anfänger und Fortge-

schrittene ermutigt der
Künstler vom 9. bis 11. Sep-
tember zur Gestaltung eige-
ner Skulpturen. Stein oder
Holz mit Werkzeug zu bear-
beiten und ein individuelles
Kunstwerk zu schaffen, ist
ein faszinierendes Erlebnis.
Die Kulisse könnte kaum
idyllischer sein: Die Teilneh-
mer arbeiten auf dem Hof
Schulte-Drüggelte, zwischen
der sagenumwobenen Kapel-
le, der Scheune, dem Alten
Backhaus und einer Kasta-
nienwiese. Alljährlich finden
dort die Drüggelter Kunst-
Stückchen statt – Johannes
Dröge hat das Festival im Vor-
jahr mit seinen Skulpturen
bereichert.

Frühzeitige Anmeldung zu
den Workshops empfiehlt
sich. Auskunft gibt die Möh-
nesee Touristik GmbH unter
Telefon 02924/ 497 oder 1414
oder info@möhnesee.de.

Workshops für Kreative
Malen, Schreiben, Bildhauerei: Kunst mit Blick aufs „Westfälische Meer“

Bettina Jungblut gibt gleich
zwei Workshops für Autoren.

Foto: Drolshagen

Anmeldung
Workshop Malen und

Zeichnen: 1. bis 3. Juli, Teil-
nehmerbeitrag je nach Teil-
nehmerzahl von 180 bis 230
Euro, Anmeldung bei Gaby
Ludwig unter 0221/9545632
oder Gaby.Ludwig@t-on-
line.de oder Kunstverein
Kreis Soest unter in-
fo@kunstverein-kreis-
soest.de

Schreibwerkstatt für Ein-
steiger: 20. und 21. August,
Teilnehmerbeitrag 96 Euro,
Anmeldung bei Bettina Jung-
blut unter Tel. 02921/
3278170 oder bettina.jung-
blut@web.de

Schreibwoche: 3. bis 8.
Oktober, Teilnehmerbeitrag
328 Euro, Anmeldung bei
Bettina Jungblut unter Tele-
fon 02921/3278170 oder
bettina.jungblut@web.de

Bildhauer-Workshop: 9.
bis 11. September, Teilneh-
merbeitrag 140 Euro, Info bei
Helmut Schulte unter Telefon
0170/5805580 oder hel-
mut@schulte.neheim.de

I N F O

Sie freuen sich schon auf den Aktionstag (von links): Chantal, Matthias, Luca, Jessika und Jana sowie die Lehrer Waldemar Kra-
marczyk (Hauptschule im Schulzentrum), Dirk Adler (Convos), Regina Rollnik (Gesamtschule), Gerhard Born (Alde) sowie Klaus
Schubert und Petra Runte. Foto: Niggemeier

Soest (agu). Kurz vor den
Sommerferien, wenn die
Schule so gut wie vorbei ist,
hauen zwischen 300 und 350
Jugendliche noch mal so rich-
tig rein: Sie nehmen auch in
diesem Jahr wieder an der Ak-
tion „Schüler helfen Schü-
lern“ teil. Organisiert wird
die Aktion schon seit vielen
Jahren von Petra Runte.

Die Schüler übernehmen
Aufgaben wie Rasen mähen,
die Garage aufräumen, den
Keller entrümpeln, Fenster
putzen, das Auto innen reini-
gen und vieles mehr. „Da gibt
es zahlreiche Dinge, die erle-
digt werden können“, so Pe-
tra Runte. „Manche ältere
Leute freuen sich auch, wenn
ihnen ein Jugendlicher er-
klärt, wie der Computer oder

das Smartphone funktio-
niert.“ In diesem Jahr neh-
men fünf Schulen am Akti-
onstag, dem 6. Juli, von 9 bis
13 Uhr, teil: das Aldegrever-
Gymnasium, die Hauptschule
im Schulzentrum, das Con-
rad-von-Soest-Gymnasium,
die Pauli-Hauptschule und
die Hannah-Arendt-Gesamt-
schule. Die Schüler können
sich selbst ihre „Arbeitgeber“
suchen oder werden von Pe-
tra Runte zugeteilt. Sie bittet
aber Privatleute oder Firmen,
die eventuell noch Arbeit für
die Jugendlichen haben, sich
bei der Jürgen-Wahn-Stiftung
zu melden und so den Ju-
gendlichen Arbeit zu geben.

Für ihre Arbeiten erhalten
die Schüler ein Endgeld von
mindestens 15 Euro, das den

beteiligten Schulen und der
Jürgen-Wahn-Stiftung zugute
kommt. „Das Geld wird
durch sechs geteilt und geht
anteilig an die fünf Schulen
und an uns“, sagt Klaus Schu-
bert, Vorsitzender der Jürgen-
Wahn-Stiftung. Das Geld aus
der Schüleraktion fließt in
Projekte nach Nepal. Schu-
bert berichtete den anwesen-
den Lehrern und Schülern
über die aktuelle Situation in
Nepal. „Am 25. April letzten
Jahres wurde Nepal durch ein
sehr starkes Erdbeben er-
schüttert, bis heute hat es
dort 450 Nachbeben gege-
ben“, berichtete Schubert.
Zwischen 80 und 90 Prozent
der Häuser seien zusammen-
gebrochen. „Die Menschen
dort sind sehr arm, ihre Häu-

ser sind nicht aus standfes-
tem Beton“, erklärt Schubert,
der im November in Nepal ge-
wesen ist.

Die Jürgen-Wahn-Stiftung
unterstützt zwei Schulen und
ein Kinderzentrum in Nepal.
Mit dem Geld auch aus der
Aktion „Schüler helfen Schü-
lern“ soll es Mädchen ermög-
licht werden, ein Jahr lang
die Schule zu besuchen. „Für
50 Euro können Schulgeld,
Schulmaterialien und Klei-
dung für das Kind finanziert
werden“, so Schubert.

Wer noch Arbeiten für die
Jugendlichen anbieten möch-
te, kann sich bei der Jürgen-
Wahn-Stiftung unter Telefon
02921/2222 oder E-Mail in-
fo@Jürgen-Wahn-stiftung.de
melden.

„Schüler helfen Schülern“
Kurz vor den Ferien setzen sich Jugendliche für die gute Sache ein

Kreis Soest. Die Kreisverwal-
tung hat für die Betreuung
unbegleiteter, minderjähri-
ger Ausländer die Kräfte ge-
bündelt und ein Team aus
Fachkräften der Ausländerbe-
hörde und des Kreisjugend-
amts gebildet. Bei einer Infor-
mationsveranstaltung für po-
tenzielle Gastfamilien stell-
ten die Mitarbeiter ihre ver-
schiedenen Aufgabenberei-
che vor und standen für Fra-
gen zur Verfügung.

Die bislang positiven Erfah-
rungen der Gastfamilien
machte eine weitere Gast-
mutter deutlich, als sie über
ihre Erlebnisse mit ihren
Schützlingen berichtete.

„Wir brauchen noch weite-
re engagierte Familien, die
bereit sind, jungen Menschen
zu einem guten Start hier in
Deutschland zu verhelfen“,

betont Gudrun Hengst, Leite-
rin des Kreisjugendamtes.
„Interessierte können sich
gerne bei uns im Kreisjugend-
amt melden.“ Für Informatio-
nen oder Beratung steht Dag-
mar Korte von der Fachbera-
tung Gastfamilien des Kreis-
jugendamtes zur Verfügung
(Telefon 02921/303629, E-
Mail dagmar.korte@kreis-
soest.de). Derzeit befinden
sich mehr als 100 unbegleite-
te minderjährige Flüchtlinge,
vorwiegend männliche Ju-
gendliche im Alter von 15 bis
18 Jahren, in der Obhut des
Kreisjugendamtes Soest. „Ei-
ner Aufnahme in Gastfamili-
en kommt unter dem Aspekt
einer wirksamen Integration
neben der Betreuung in
Wohngruppen und Heimen
eine besondere Rolle zu“, ist
Dagmar Korte sicher.

Gastfamilien
für Jugendliche
Wer kann Flüchtlinge aufnehmen?

Die Kreisverwaltung hat für die Betreuung unbegleiteter, min-
derjähriger Ausländer ein Team aus Fachkräften der Ausländer-
behörde und des Kreisjugendamts gebildet (v. l.): Wilhelm Bul-
ler, Reinhard Dieste, Daniel Stibor, Kerstin Sander, Gudrun
Hengst, Michel Hermann,und Dagmar Korte. Foto: Keller/ Kreis Soest

Bad Sassendorf. Zu einem Spa-
ziergang durch den Kurpark,
der gleichzeitig Körper und
Geist in Bewegung setzt, lädt
am Mittwoch, 30. Juni, die
Gedächtnistrainerin Marlies
Horst-Marx ein. In einer Kom-
bination aus Bewegung an fri-
scher Luft und Gedächtnis-
übungen zeigt sie den Teil-
nehmern, wie das Gehirn
durch die verbesserte Sauer-
stoffversorgung optimal auf
Trab gebracht und die Merk-
fähigkeit gesteigert werden
kann. Die Übungen sind ein-
fach und abwechslungsreich.
Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Der Erlebnisspa-
ziergang soll vor allem Spaß

machen, Leistungsdruck gibt
es nicht. Eingeladen sind so-
wohl Gäste als auch Bürger.
Treffpunkt ist um 16 Uhr an
der Vogelvoliere im Kurpark.
Die Teilnahme an dem circa
einstündigen Spaziergang
kostet für Inhaber der Bad
Sassendorf Card fünf Euro,
für alle anderen sechs Euro,
und wird direkt bei der Kurs-
leiterin bezahlt. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Marlies Horst-Marx ist aus-
gebildete Sozialpädagogin
und Gedächtnistrainerin des
Bundesverbandes für Ge-
dächtnistraining (BVGT) und
der Gesellschaft für Gehirn-
training.

Für Körper und Geist
Denk-Wanderung im Kurpark

Soest. SGV-Nachrichten: Mit
der Bahn fährt Peter Luimes
am 29. Juni nach Unna. Dort
startet er seine etwa 74 Kilo-
meter lange Radtour zur Ze-
che Zollern. Zurück geht es
über Westhusen, Derne, Hu-
sen und Massen zum Bahn-

hof Unna. Treffpunkt: 9 Uhr
Bahnhof Soest. Die Mittwoch-
nachmittagstouren (Treff-
punkt Rosengarten) führen
um 13 Uhr Herbert Kückel-
heim, um 14 Uhr Anne Be-
cker-Bartnick und um 17.30
Uhr Michael Vanselow.

Radtouren des SGV Soest

Soest. Soester Sportvereine,
die im Jahr 2017 ihre Sport-
anlagen neu bauen, umbauen
oder sanieren wollen, kön-
nen dafür einen Zuschuss der
Stadt Soest erhalten. Auch die
Anschaffung von techni-
schen Ausstattungsgegen-
ständen für Sportstätten
kann bezuschusst werden.
Ein Antrag muss bis zum 1.
August bei der Stadt Soest ge-
stellt werden. Ob ein Verein
den beantragten Zuschuss er-
hält, entscheidet der Sport-
ausschuss des Rates. Der An-
tragsvordruck sowie die
Sportförderrichtlinie der
Stadt Soest, die für die Ge-
währung maßgeblich ist,
können auf der Internetseite
der Stadt Soest eingesehen
werden. Die Unterlagen kön-
nen auch bei Daniela Sprin-
ger von der Arbeitsgruppe
„Schule und Sport“ unter der
Telefonnummer 02921/
1031145 oder per E-Mail
(d.springer@soest.de) ange-
fordert werden.

Zuschüsse für
Sportvereine

Soest. Unter dem Thema:
„Ich bin Licht von Gottes
Licht“ findet am Samstag, 2.
Juli, ein „Meditativer Tanz-
tag“ in Heilig-Kreuz statt. Die
Veranstaltung wendet sich an
alle, die Freude an Bewegung
und am meditierenden Tanz
haben. Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. Der Tag
beginnt um 10 Uhr im Pfarr-
heim Heilig Kreuz, Paradieser
Weg 60, in Soest. Als freiwilli-
ges Angebot besteht zum Ab-
schluss des Tages die Möglich-
keit, um 17 Uhr die Vor-
abendmesse in der Heilig-
Kreuz-Kirche mitzugestalten.
Die Kosten betragen 20 Euro
(inklusive Mittagsimbiss, Kaf-
fee und Kuchen. Kaltgetränke
müssen gesondert bezahlt
werden). Eine Anmeldung ist
erforderlich unter 02921/
16242 (AB. Bitte unbedingt
Name und Telefonnummer
angeben!), oder per Mail:
m.schwietzer@soestcom.biz

Meditativer
Tanztag

Lippetal. Der Reitverein Dies-
tedde-Herzfeld veranstaltet
am Sonntag, 26. Juni, ab 14
Uhr einen Voltigier-Vorfüh-
rungs-Nachmittag auf der
Vereinsanlage an der Beck-
umerstraße 44a in Herzfeld.
Die beiden vereinseigenen
Voltigiergruppen stellen hier
ihr Können unter Beweis. Der
Verein freut sich besonders
über die Zusage des ebenfalls
aus Herzfeld stammenden
Vereins „Pferde, Freizeit und
Natur“. Dieser präsentiert
sich mit drei Voltigiergrup-
pen.

Am Ende des Programms
darf das Voltigieren von Groß
und Klein gerne ausprobiert
werden. Für Speisen und Ge-
tränke ist gesorgt.

Beide Vereine würden sich
über reges Zuschauerinteres-
se freuen.

Kunststücke auf dem Pferderücken
Zwei Reitvereine stellen sich am Sonntag in Herzfeld vor

Die jungen Voltigier-Schüler zeigen am Sonntag, was sie schon alles gelernt haben. Foto: privat

Firmenlauf
ist ausgebucht
Kreis Soest. Der 5. Sparkas-
sen-Firmenlauf für den Kreis
Soest ist ausgebucht, das An-
meldeportal wurde von den
Veranstaltern geschlossen.
182 Unternehmen und Insti-
tutionen mit 3000 Teilneh-
mern haben sich für die Ver-
anstaltung am Dienstag, 5.
Juli, angemeldet. Weitere In-
formationen zum Lauf und
der geplanten Umleitung gibt
es online auf der Seite
www.firmenlauf-soest.de
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